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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Belgrad, 2. November. Dem Vernehmen 
nach nahm die ſerbiſche Regierung den von der 
17 zugeſtandenen zweimonatlichen Waffen⸗ 
ſtillſt and an. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Amſterdam, 1. November. Der nordhol⸗ 
ländiſche Schifffahrtscanal (welcher das Y mit der 
ordſee verbindet) iſt heute eröffnet worden. Der 
Eröffnungsfeierlichkeit wohnten der König, die 
Miniſter, die Mitglieder des diplomatiſchen Corpe, 
ſowie die Spitzen der Civil- und Militärbehörden 
bei. Am Schluſſe der Feſtrede erbat der Präſident 
der Canal⸗Geſellſchaft vom Könige die Ge⸗ 
nehmigung, dem neuen Hafen den Namen: Hafen 
von Ymuiden geben zu dürfen. Nach Beendigung 
der Feierlichkeit machte der König mit mehreren 
hervorragenden Perſönlichkeiten eine Fahrt durch 
den Canal. 

Raguſa, 1. Nov. Die Montenegriner halten 
ſeit geftern Podgorizza eingeſchloſſen, welches fie 
mit den bei Medun eroberten türkiſchen Geſchützen 
beſchießen. Bereits iſt eine türkiſche Batterie von 
ihnen demontirt worden und hat Podgorizza über⸗ 
haupt ſtark gelitten. Medun iſt von den Monte⸗ 
negrinern gänzlich zerſtört. Die Cernirungsarmee 
von Medun iſt tiefer in Albanien eingedrungen 
und hat die Verbindung der Türken mit Podgo⸗ 
rizza abgeſchnitten. 


Banzig, 2. November. 


unter Berückſichtigung der zuſammengehörigen 
Materien als die praktiſchſte von ſelbſt ergiebt. 
Wie bekannt, hat eine Verhandlung über die 
zwiſchen der Juſtizeommiſſion des Reichstags und 
dem Bundesrath beſtehen gebliebenen Differenz: 
punkte nicht mehr ſtattgefunden; da der Bundes⸗ 
rath über die Vorſchläge feines Juſtizausſchuſſes 
erſt vorgeſtern Beſchluß gefaßt hat, das Mandat 
der Reichstagscommiſſion aber mit dem Beginn 
der Seſſion abgelaufen iſt, ſo wäre eine ſolche 
Verhandlung auch gar nicht mehr möglich geweſen. 
Nichtsdeſtoweniger bleibt dringend zu wünſchen, 
daß jene Differenzpunkte nicht ohne Weiteres, be⸗ 
vor ein nochmaliger Verſtändigungsverſuch gemacht 
iſt, der Plenarberathung des Reichstags anheim⸗ 
gegeben werden. Vielmehr erſcheint es als das 
Zweckmäßigſte, wenn zunächſt zwiſchen dem Bun⸗ 
desrathe und den Mitgliedern der bisherigen Com: 
miſſion als Vertrauensmännern des Hauſes ſo zu 
ſagen officiöfe Verhandlungen gepflogen würden, 
welche die Differenzen gleich Anfangs auf das 
möglichſt geringe Maß reduciren könnten. Unter 
allen Umſtänden aber wird der Reichstag berech⸗ 
tigt ſein, mit der gleichen Energie das Entgegen⸗ 
kommen der verbündeten Regierungen behufs der 
Zuſtandebringung der Geſetze zu verlangen, wie 
dies in der Thronrede gegenüber dem Reichstage 
geſchehen iſt. 


Man ſollte glauben, eine gewiſſenloſere Aus: 
beutung aller erlaubten und unerlaubten Mittel 
ſei im Wahlkampfe nicht möglich, als die bei den 
jüngſten Landtagswahlen ſo kläglich geſcheiterte 
der Agrarier. Man höre nun folgende 
Drohungen, welche das officiöſe Organ dieſer 
Partei infolge ſeiner Niederlage ausſtößt: 


„Bis jetzt haben wir den Liberalismus an feinen 
ſchwächſten Seiten etwas gekitzelt, und für dieſe 
Arbeit war das Reſultat noch überraſchend genug. 
Zum Reichstage ſoll's erſt wirklich los gehen, denn da 
hindert uns kein indirecter Wahlmodus uud zu diefer 
Wahlzeit 5 — ei 81 e e nn 
8 4 t= | mit weit mehr Erfolg herbeirufen. enn das möge 
indern. Unter ſolchen Umſtänden würde ſich die der nationalliberale Ring nur ſich merken: 
Wir ſtehen, wenn's ſein muß, nicht an, das 
Landvolk bis in die tiefſten Schichten aufzu⸗ 
wühlen, je’ bei dieſer oder bei der nächſten Wahl. 
um zu unſerem Ziel, einer beſſeren Vertretung, zu 
gelangen, — vorausgeſetzt, daß die Krone und ihre 
berufenen Miniſter nicht vorher umkehren. Darin 
ind eb iali ie die Bro: 


fi ft bis zum Proletarierthum, N 
geſuche ſehr] Sirilien gelangen würde. Ebenſo gut wie das Centrum 
berät een 
Wie man uns brieflich mittheilt, iſt eine Gruppe e h Rn en, — Wenn, wie geſagt, 
von Abgeordneten zu einer freien Beſprechung über gef e es nicht vorzieht, früher ſelbſt ſich zu 
die Frage zuſammengetreten, ob und inwieweit es i 2 
ſich empfehlen möchte, bezüglich der großen Eiſen⸗ In klar verſtändliches Deutſch übertragen, 
bahnfra gen und ihrer Löſung auf dem Gebiete heißt dies einfach: „Wenn Krone und Regierung 
der Reichsgeſetzgebung die Initia ive Seitens des ſich nicht bald entſchließen, die 9 Punkte des Pro⸗ 
„ e  dahgedurmen 
ihrer en, ſo werden wir 
Seſſion ſcheint es indeſſen mehr als zweifelhaft, bie Maſſen des Landvolks in 0 Weiſe, wie 
daß die angeregten Erörterungen, welche übrigens die Socialiſten es bei dem ſtädtiſchen Proletariat 
eſtern begonnen haben, zu einem Reſultate führen thun, gegen ſie aufhetzen.“ Wer die bisherige 
Önnten. In den Fractionsverſammlungen iſt die Agitationsweiſe der agrariſchen Publiciſtik auf⸗ 
r Wer kniaimungen. Slbe pog- wein Isa lan 
) ung der nicht wundern. Wurde inem ihrer Flug⸗ 
Juſtizgeſe tze im Reichstage betrifft, fo iſt viel⸗ blätter mit üblichem Cynismus verſichert, daß 
eee e eee 
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I Jab wiel Sieh Ban A „il, Demaera, willkommen fei! Aber zu ſolch breiften 
ein Irrthum; vielmehr muß na er Geſchäfts⸗ Drohungen, direct gegen die höchſte St i 
ordnung ſofort in die Discuſſion der Alen Stadel gefehleubert, hat = EN Mes doch 
Paragraphen eingetreten werden, und es wird dies niemals verſtiegen. Und das ſind dieſelben Leute, 
in der Reihenfolge geſchehen, wie dieſelbe ſich die ſich als die einzigen und die wahrhaften 
Stadt⸗Theater. geiſterung hat der Tonſetzer durch übertrieben 
= Der „Prophet“ iſt der Zeit nach e Combinationen erſetzen wollen. Meyer: 
VVV u a 
0 N olcher 5 
ein geb fteht 3 dene „loben = a 5 kein RN Werk trägt 
en „Hugenotten“. er Meiſter ließ na en ſo eclatant die erkmale des Gemachten und 
ee die feinen europäiſchen Ruf befeſtigt Berechneten an ſich, das in natürlicher Folge nicht 
Pr ophet end 5 Sabre vergehen, bevor er mit dem ſelten zum Verzerrten und Bizarren ausartet. Die 
großartigen e e uche trat. Nach dem Combinationsgabe des Meiſters iſt bewunderns⸗ 
um eine neue TORE teen Werkes mußte ihm werth und es verſteht ſich von ſelbſt, daß fein 
nor e 55 e ſein und um hinter Talent häufig auch große Wirkungen hervorbringt. 
kums nicht zurückzubleiben m verwöhnten Publi. Die Kirchenſcene im vierten Act und Anderes find 
ums nicht z Aug „Halt es, eine Oper zu dramatiſche Gebilde erſten Ranges. Am meiſten 
ſchreiben, welche die Effecte der früheren womöglich natürlich und zum Theil tief ifend iſt 
noch überträfe. — Darauf nun iſt der „Prophet“ muſtkaliſch die Fides 3 5 
5 — — e fe age age | namentlich in den erſten 1 7 die warm 
nirter Speculation an der Stirne, die ideale Rich⸗ |Tiebe einen do Abrenden "Ausbrd geben, 
tung tritt in den Hintergrund und die Effectſucht Die Arie: „O 910 Sohn, Segen Dir!“ ißt r ob 
dominirt. Nach dieſer Seite hin hat das Seribeſſche die ſchönſte“ Perle der Partie unbeſchadet des 
. gereizt, e audit noch I Gade muſchen Aufſchwunges im vierten 
von äußeren Mitteln in den „Hugenotten“ noch Act. Schade nur, i ichteri 
überbieten wollte. Das iſt zwar gelungen, aber nicht und rein angelegte ee re > 
zum Heile eines Kunſtwerkes. Die Haltloſigkeit und ſöhnendes Licht auf die abſtoßenden Elemente des 
Hohlheit der durch Scribe vorgeführten dramatiſchen Uebrigen werfen könnte, im letzten Acte i 
Geſtalten konnte nur in ſeltenen Fällen bei dem menſchliche Hoheit aufgiebt une Eh leidigen 
Componiſten eine wirkliche Begeiſterung erregen. | völlig unmotivirten Bravourgeſange 8 Opfer 
eg rg 5 ſchönen Fides a on 8 85 0 Rae nr Abſchnitt des 
Bi 5 i en Bertha Er gs - A 15 Me aber 5 Sehe e 
iſch gehalten d ſind es nur verwerfliche teſten, was aus y di Feder gefloſſen iſt. 
Charactere, denen 5 Dichter die Handlung der Die Ausführung dieſer Oper iſt niemals eine 
Oper anvertraut hat. Da it er veligiöfe Glanzſeite der hieſigen Bühne geweſen, außer wenn 
Fanatismus in den e de doch ein ganz uns das Glück wenigſtens für die Fides eine be⸗ 
anderer Borwurf, als l widrige Gewebe von deutende Künſtlerin zugeführt hat, wie in früheren 
roche Bu 5 he 5 0 Age ſich „em Jahren eine Johanna Wagner und in jüngſter 
„Propheten“ bre gelnde Ber Zeit eine Marianne Brandt. Aber auch dann 
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conſervativen Elemente der Nation bezeichnen! 
Wir heben dies nur hervor, um daran die 
Anfrage an die Organe deutſch⸗con⸗ 
ſervativen Partei zu knüpfen, wie ſie von dieſer 
Staatsweisheit des agrariſchen Zwillingsbruders 
erbaut ſind, keineswegs aber deshalb, weil uns die 
zähnefletſchende Kriegserklärung der „D. Landes⸗ 
zeitung“ 1 0 0 imponirte. Am Beginn der 
Landtagswahlbewegung war ein Haupttrumpf des 
agrariſchen Blattes die Behauptung, daß die Regie⸗ 
rung auf ihrer Seite ſtehe. Mare Anton Niendorf 
erklärte, den Fürſten Bismarck aus der Gewalt 
der Nationalliberalen befreien, ihn ſich ſelbſt zurück⸗ 
geben zu wollen. Heute ſchleudert der große Römer 
der Regierung, ja ſelbſt der Krone das grimme 
Wort entgegen: Flectere si nequeo superos 
Acheronta movebo! Von oben ſcheint er alſo nichts 
mehr zu hoffen. Das „Aufwühlen“ der unteren 
Regionen wird freilich auch nicht allzuviel helfen. 
Wir können indeß Herrn Niendorf nur von Herzen 
aufmuntern in dieſem Unternehmen; er wird über 
den „conſervativen“ Charakter der agrariſchen 
Agitation auch dem Blindeſten die Augen öffnen. 
Wir mußten geſtern die allein vom „Daily 
Telegraph“ gebrachte Nachricht von der Annahme 
eines zweimonatlichen Waffenſtillſtandes 
durch die Pforte bezweifeln, obiges Belgrader 
Telegramm beſtätigt ſie indeß, es iſt alſo Ausſicht 
vorhanden, daß die acute Kriſis wieder zur chroni⸗ 
ſchen herabſinkt. Wir glauben, Rußland wird ſich 
Mühe ebe den Krieg bis zum Frühjahr hinaus⸗ 
zuſchieben, denn ein Winterfeldzug iſt auch an der 
Donau, im Balkan und in der Nähe des Kaukaſus 
mit großen Schwierigkeiten verknüpft. Das ruſſiſche 
Ultimatum iſt vorgeſtern Abends in Konſtanti⸗ 
nopel durch Ignatieff überreicht worden, es läuft 
alſo erſt heute Abend die 48ſtündige Friſt ab und 
bis dahin wird wohl eine Einigung über die 
Waffenſtillſtandsfrage zu Stande kommen. Das 
Wiener „Tageblatt“ bringt die von anderen Seite 
beſtätigte Nachricht, daß die Antwort der Pforte 
auf das ruſſiſche Ultimatum geſtern Mittag bereits 
dem General Ignatieff zugeſtellt worden ſei. Wie 
das genannte Organ 1 will, hat ſich die 
Pforte in derſelben zur Annahme eines Waffen⸗ 
ſtillſtandes von beliebiger Dauer geneigt erklärt, 
fordert jedoch die vorherige Bekanntgabe der 
Friedensbedingungen, welche eine Garantie für 
die Herſtellung eines definitiven Friedens zu bieten 
geeignet wären. i 


„ na adia gemeldet haben, a 
oder gegen Rußlands Willen Frieden mit der 
Pforte auf jede Bedingung abſchließen, wenn 
Rußland nicht die Armee Abdul Kerims aufhalte, 
die beſtrebt zu ſein ſcheine, ſo ſchnell wie möglich 
ohne Rückſicht auf die Verhandlungen auf Belgrad 
zu rücken und ganz Serbien zu occupiren. Die 
Nachricht von der Einnahme von Alexinatz 
durch die Türken beſtätigt ſich. Ein Telegramm 
aus Konſtantinopel meldet, Abdul Kerim habe 


an die Pforte berichtet, daß die Armee 
nach einem ſiegreichen Kampfe ihren ruhm⸗ 
vollen Einzug in Alexinatz gehalten habe. 


Nach anderen Nachrichten war die Stadt bereits 
von den ſerbiſchen Truppen verlaſſen. Der 
„N. fr. Pr.“ wird dagegen gemeldet, die Türken 
hätten bei Alexinatz 12 Kanonen erobert und 6000 
Serben kampfunfähig gemacht. — Milan befindet 
fi in Paratſchin, die Armee Tſchernajeff's 
ſteht bei Deligrad, diejenige von Horvatovitſch 
zwiſchen Djunis und Kruſchevatz. Die durch den 
Verluſt der Stellung bei Djunis in Belgrad her— 
vorgerufene Beſtürzung hat ſich etwas gelegt, es 
herrſcht große Thätigkeit und der Entſchluß, auf's 
Aeußerſte Widerſtand zu leiſten. 
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iſt unſer für ein ſo ſchwieriges Werk nicht organi⸗ 
ſirtes Opernperſonal mit den Anforderungen des 
Componiſten — von der mangelnden ſeeniſchen 
Ausſtattung 755 abgeſehen — bedeutend im 
Rückſtande geblieben. So war es auch diesmal 
und die muſikaliſche Unreife der Aufführung be: 
rührte um ſo empfindlicher, als auch das Auftreten 
einer neuen Sängerin als Fides keine Ausgleichung 
herbeiführte. Frl. Wittmann iſt keine Anfängerin 
mehr, wie man aus ihrer Spielfertigkeit und drama⸗ 
tiſchen Lebendigkeit erkennen konnte, um ſo 
eher aber hätte man erwarten dürfen, daß 
auch der Geſang von guten muſikaliſchen Eigen⸗ 
ſchaften begleitet ſein würde. Leider erwies 
ſich dieſer als unzureichend und von geringer 
Schulung. Frl. W. ließ zwar in der Alt⸗ und 
Mezzoſopranlage einige wirkſame Töne hören, aber 
ſie waren größtentheils entſtellt durch ſehr unna⸗ 
türliche Drücker, welche die Sängerin der Stimme 
aufſetzte. In dem Bemühen, auf jeden Ton einen 
beſondern Ausdruck zu legen, gab ſich der Geſang 
carrikirt, und zu dem ungetrübten Genuß einer ge⸗ 
gliederten Melodie kam der Hörer nur in ſeltenen 
Fällen. Vielleicht raubte die gar zu exaltirte Dar⸗ 
ſtellung, der es übrigens an Wärme der Empfin⸗ 
dung nicht fehlte, dem Ton die zur Entwickelung 
nothwendige Ruhe. In Momenten des höchſten 
Affectes, wie im vierten Acte, machte ſich mehr ein 
Schluchzen als ein wirkliches Singen bemerkbar 
und im letzten Act verſagte die Stimme zuweilen 
ganz und gar, ein Beweis, daß die Rolle auch über 
die phyſiſche Kraft der Sängerin geht. An dem 
Mißlingen der Arie: „Wirf Deines Lichts zünden⸗ 
den Strahl in ſeine Seele“ iſt Fräul. W. übrigens 
zum Theil unſchuldig, denn an dieſem Preſto des 
Tempo's würde ſelbſt eine Meiſterin ſcheitern. Herr 


führung ihre n findet. Es handelte 
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Deutſchland. 
Berlin, 1. Novbr. Der Bundesrath 
wird morgen ſeine regelmäßige Sitzung abhalten. 
Es möchte in derſelben unter Andern auch wohl 
über die Vergütung der Zollverwaltungs⸗ 
koſten im Innern Beſchluß gefaßt werden, eine 
Verwaltungs⸗Angelegenheit, mit welcher ſich die 
Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuer⸗ ꝛc. Angelegen⸗ 
heiten im vergangenen Frühjahr, kurz vor Schluß 
der Seſſion, ſehr angelegentlich beſchäftigt haben. 
— Die Vorlage eines Patentgeſetzes wird, wie 
jetzt mit Beſtimmtheit gemeldet werden kann, in 
dieſer Seſſion des Reichstages nicht eingebracht 
werden, obwohl die Vorarbeiten und die Erörte⸗ 
rungen im Bundesrathe noch recht wohl zu er⸗ 
ledigen wären. Man hat indeſſen regierungsſeiti 
die Ueberzeugung gewonnen, daß es unmögli 
ſein wird, bei der eng bemeſſenen Zeit der Seſſion 
das bereits vorliegende Material noch zu er⸗ 
weitern. Aus eben dieſen Gründen iſt auch 
von anderen Vorlagen Abſtand genommen 
worden, obſchon man die Dringlichkeit derſelben 
nicht verkannt hat. Dahin gehört u. A. eine 
erweiterte Bereitſtellung von Mitteln zur Betriebs⸗ 
vermehrung der Telegrap hen verwaltung. Nach 
ſicheren Anzeichen wird dieſe Angelegenheit jedenfalls 
den Reichstag in der erſten Seſſion der neuen Legis⸗ 
laturperiode beſchäftigen, welche, wie man annimmt, 
in der 2. Februarwoche beginnen ſoll, um zunächſt 
den Etat für den 1. April 1877 bis 31. März 
1878 feſtzuſtellen, eine Arbeit, die ſich nach viel⸗ 
fachen 9 8 hin umfangreicher geſtalten 
möchte, als es bei den früheren Etats der Fall 
war. Der preußiſche Landtag wird e 
früh im Januar berufen werden, aber, wie knapp 
man auch den Umfang ſeiner Arbeiten berechnen 
mag, doch nicht im Stande ſein, bis zum 
Zuſammentritt des Reichstages ſeine Arbeiten zu 
erledigen, ſo daß wie in dieſem, ſo auch im nächſten 
Jahr eine Nach ſeſſion nach dem Reichstage 
unerläßlich werden wird. 
— Vorgeſtern und geſtern Ber bier der 
Ausſchuß des Deutſchen Handelstages, um 
über die gegenwärtigen brennenden wirtſchaftlichen 
Fragen zu berathen. Einem Berichte des „Börſen⸗ 
Cour.“ entnehmen wir darüber: Die erſte Frage, 
welche zur Berathung gelangte, iſt allerdings mehr 
eine „Doctorfrage“, wenigſtens für eine derartige 
Berathung, da ſie nur in der practiſchen D 


ſeitigung der langen Credite im Deinen Vert 2 
Der Ausſchuß des Fluss zu fe lehnte es denn auch 
ab, definitive Beſchlüſſe zu faſſen und beſchränkte 
ſich darauf, die allgemeine Durchführung kürzerer 
Zahlungsfriſten als wünſchenswerth zu erklären. 
— In der geſtrigen Berathung wurden weſentlich 
wichtigere Berathungen gepflogen und Beſchlüſſe 
gefaßt. Zunächſt handelte es ſich um die Frage 
der Eiſenzölle. Der Ausſchuß des Handelstages 
discutirte dieſelbe, und wie dies bei dem gegen⸗ 
wärtigen ſchroffen Gegenſatz der Anſchauungen in 
dieſer Beziehung nicht anders möglich iſt, ſtießen 
auch hier die Anſichten der Vertreter des Frei⸗ 
handels auf die directeſte Oppoſition der Anhänger 
einer vorläufigen Beibehaltung der Eiſenzölle. 
Ein Beſchluß wurde geſtern nicht gefaßt, doch wird 
heute die Discuſſion fortgeſetzt werden. Sodann 
wurde die Frage der Beſchickung der Pariſer Welt: 
ausſtellung verhandelt und der Ausſchuß ſprach ſich 
im Anſchluß an die betreffende Discuſſion für die 
Beſchickung aus, trotzdem einzelne Induſtrielle 
opponirten. Der Ausſchuß betonte, daß es 
wünſchenswerth ſei, die Leitung der Angelegen⸗ 
heiten der deutſchen Ausſteller in erfahrene Hände 
zu legen, die Ausſteller und auszuſtellenden Gegen⸗ 
Götte (Johann v. Leiden) hat Manches zur 
Rettung der Vorſtellung beigetragen durch die 
ſchon öfters berührten Vorzüge ſeiner energiſchen 
Geſangsdeclamation und routinirten dramatiſchen 
Repräſentation. Die wirkungsvollſten Stimmblitze 
kamen in der Arie: „Herr, dich in den Sternen⸗ 
kreiſen will ich loben, will ich preiſen“ zum Vor⸗ 
ſchein, die denn auch beim Publiknm zündeten. 
Weniger gut ſtanden dem Sänger die lyriſchen 
Momente im zweiten Act, obſchon er ſich durch 
mehrfache Transpoſitionen die ihm unbequem 
liegenden Stellen zugänglicher gemacht hatte. 
Frl. Galfy (Bertha), Anfangs zu wenig ſicher, 
kam ſpäter mehr in den Zug und that ihr Beſtes 
für eine Partie, die ſich faſt immer im höchſten 
Regiſter bewegt und dabei von ſo ſchwieriger 
Technik iſt, daß ſie kaum von irgend einer 
Sängerin mit Paſſion übernommen wird. Dabei 
kommt für dieſe muſikaliſch verzwickte, aber drama⸗ 
tiſch untergeordnete Bertha, trotz ihres heroiſchen 
Selbſtmordes kein ſonderliches Intereſſe auf. Den 
Grafen Oberthal, einen Cavalier im Raubritterſtil, 
zeichnete Herr Glomme mit feſten Strichen. Das 
Trivenfemble der Wiedertäufer erſchien ziemlich 
matt, zumal wenn die Wogen des Orcheſters über 
ihm zuſammenſchlugen. Der „Prophet“ verlangt 
entſchieden große Stimmen, wenn Meyerbeer'ſche 
Effecte kein leerer Wahn ſein ſollen. i 
Dem Chor erwies ſich des Meiſters Harmonik 
und Polyphonie ſehr feindlich. Oder ſollten die 
ſchneidenden Diſſonanzen den düſtern Hintergrund 
des dramatiſchen Gemäldes noch handgreiflicher 
lluſtriren? M. 
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Damen⸗Paletot mit 2 beſetzt; dem Kaufmann S. 
aus einer Geldtaſche in ſeiner Stube 60 K 

Der Schuhmacher K. hat die 3 des 
Schuhmachergeſellen B. wegen verſuchter Unterſchlagung 
beantragt; der Schutzmann D. die des Fleiſcher J 3 
wegen Beamtenbeleidigung. 

Am 30. October Abends 5½ Uhr entſtand in der 
Schulſtraße zu Neufahrwaſſer in der oberen Etage des 
Grundſtücks Nr. 6 dadurch ein Brand, daß das Dienſt⸗ 
mädchen ein Kopfkiſſen zu nahe an den glühenden 
Ofen gelegt hatte, wodurch daſſelbe in Brand gerieth 
und die Becke entzündete. Das Feuer wurde von den 
Hausbewohnern ohne Mühe gelöſcht. ; 

R Verloren: Ein goldenes Medaillon mit ſchwarzer 
Amerika. £ Emaille, zwei Porträts enthaltend. 

— Der neueſte bis zum 30. September reichende, Nach ftattgefundener Unterfuhung und Probefahrt 
von Dun Barlow u. Co. in 8 veröffentlichte] iſt die Einstellung von einfpännigen Wagen bei der 
Bericht über die Handelsbankerotte der Ver⸗ Pferdebahn 9 hmägt Die Maximalbelaſtung der⸗ 
einigten Staaten weiſt günſtigere Ergebniſſe auff ſelben ift auf 14 Perſonen im Innern und 10 Pers 
als die früheren in dieſem Jahre. In der erſten ſonen er des Kutſchers ei nn g 
Perſonen und mit gleichen Capitalien betriebenen | Hälfte dieſes Jahres überſtiegen die Verbindlich⸗ auf . + en efirig m 
Erwerbsthätigkeit gleichkommt. — Der ſchweizeriſche keiten bei Zahlungseinſtellungen die gleiche Zeit S em. ren b f 

£ : ; . Sitzung des Schwurgerichts ſtand die Beſitzerwittwe 
Eiſenbahnverkehr hat im Auguſt und Septem des Vorjahres um 31600000 Doll. In den Caroline Hellwig aus Gr. Krebs unter der An 
ber d. J. gegenüber dem Vorjahre abſolut abge: letzten drei Monaten aber ſprechen 6 500 000 Doll.] vor den 
nommen, trotzdem das Netz eine Erweiterung von zu Gunſten der Gegenwart. Auch hat ſeit drei 
300 Kilom. erfahren. t. Z.) [Monaten die Zahl der Bankrotte entſchieden ab⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. genommen, doch läßt ſich aus dieſem kurzen Zeit⸗ 

Wien, 1. Nov. Wie die „Preſſe“ erfährt, raume kein ſicherer Schluß auf das Ende des den 
hat der Verwaltungsrath der Dux⸗Bodenbacher . beengenden Druckes ziehen. In den neun 
Eiſenbahn unter Vorbehalt der Genehmigung der] Monaten vom Januar bis September wurden im 
Regierung das Anerbieten der Anglobank, eine] ganzen Gebiete der Verein. Staaten 7050 Bankrotte 
Betriebsgeſellſchaft zu bilden, acceptirt. Dieſef angemeldet mit einer Geſammtſumme von 
Betriebsgeſellſchaft ſoll die Schuld der Dux⸗ 156 273000 Doll. (gegen 5334 Bankrotte und 
Bodenbacher Eiſenbacher Eiſenbahn bei Cramer⸗ 131172 000 Doll. in der gleichen Zeit des Vor⸗ 
Klett ausgleichen und ſämmtliche neuen Anſchaf⸗ jahres). Wie viel von dieſen Summen gänzlich 
fungen für die Bahn beſtreiten, wogegen das Er: verloren ift, wird nicht gemeldet. Jedenſalls aber 
Stablif : 9 1 trägniß der . pee der a it das Zutrauen wieder im Wachſen. 

abuſſements zum Preiſe von 245 Fres. per Tonneſſchaft und der Betriebsgeſellſchaft getheilt werden a 
\ 3 f. Fres. p fol. geſellſchaft g be. * Danıia, 2. November. 


Frankreich. Von Herrn Oberſtabsarzt a. D. Dr. Simon 

Paris, 31. Oct. Man telegraphirt der iſt der Redaction ein Schriftſtück zum Abdruck zu- 
„N. Z.“: Der ſpaniſche Botſchafter, Marquis] gegangen, das dem Einſender mit der Randbemer 
de Molins, hat den Auftrag erhalten, von der franzö kung zurückgegeben werden mußte, 5 
ſiſchen Regierung die bisher verweigerte Ausliefe | „daß bereits in der geſtrigen „Abfertigung“ 
rung des Bandenführers und Raubmörders Roſa] darauf hingewieſen ſei, Entgegnungen in „un: 
Samaniego ſowie die Ausweiſung Zorilla's zu ver⸗ anſtändiger Form“ könnten von der „Dan- 
langen. Falls das erneuerte Erſuchen erfolgloc ziger Zeitung“ nicht anfgenommen werden 
wäre, iſt es nicht unmöglich, daß der ſpaniſche Bot] Hiernach habe ſich Einſender ſelbſt zu beſcheiden“ 
ſchafter zu dieſer ungewöhnlichen Zeit eine Urlaubs: In Rückſicht auf die Waffen, mit denen dei 
reiſe anträte. genannte Herr kämpft, hat die Redaction jedoch 
Er 1255 können, Bone Abſchrift von dem 

riftſtück nehmen zu laſſen. 

5 85 Gestern in 25 Kußfeld in der Nähe von D 
Putzig die mit Kohlen nach hier beſtimmte Barl 
„Sylphide“, Capt. Calvin, geſtrandet. Die 
Mannſchaft wurde gerettet. 

* In der Elbinger „Altpr. Ztg.“ beſpricht 
heute ein Correſpondent aus Roſenberg eben- 
falls die bekannten Vorgänge bei der Abgeord- 
netenwahl in Freyſtadt (Wahlkreis Nofenberg- 
Graudenz). Die Darſtellung, welche derſelbe von 
der Wahlmänner⸗Verſammlung am Vorabende der 
Wahl giebt, ſtimmt genau mit der unſrigen über⸗ 
ein. Der Correſpondent meint dann am Schluſſe 
ſeiner Betrachtungen: „Soviel ſteht feſt, daß die 
nationalliberale Partei daran gehen muß, ſich vor 
Elementen zu ſäubern, welche ſie vollſtändig dis. 
creditiren; es ſegeln unter ihrer Flagge eine Meng; 


En 
5 


eidgenöſſiſche Beſatzung und ſtellt in Ausſicht, daß] Ueberraſchungen nicht angenehm gewirkt, da die 
16 alen Bohnen 8 anders pfeipfen werden, Mohamedaner die „Neuerungen“ und Steuern 
als am 22. October, und daß die 38 Wahltreife|perhorresciren. Executionen find bereits im Dun 
ſich in ebenſo viele Schlachtfelder verwandelt wer⸗ und es iſt die Gefahr vorhanden, daß dadurch ſehr 
den.“ — Die ſtänderäthliche Fabrikgeſetz-Com⸗ 


unliebſame Vorgänge provocirt werden. — Die 
miſſion hat auch bei ihrer zweiten Berathung ſchriſtlichen Arnauten haben Fehim Paſcha das 
in ihrer Minorität den ſogenannten Normal⸗ 


1 Anerbieten G „Hilfstruppen“ dem Sultan 
arbeitstag fallen laſſen. Bezüglich der Kinder⸗ 


zu ſtellen. Die Pforte dürfte aber ſchwerlich von 
arbeit iſt fie dem Nationalrath beigetreten, daß] dieſem Anerbieten Gebrauch machen. Auch würden 
nämlich das 14. Altersjahr als Termin für die 


die Mohamedaner jeder Gleichberechtigung der 
Zuläſſigkeit der Kinderarbeit feſtgeſetzt werde. — |Chriften in Betreff des Waffentragens ſich 
Die „Schweiz. Handelszeitung“ ſchreibt einen Preis widerſetzen. 
von 100 Frs. aus für die bete Vertheidigung der 
Anſicht, 1) daß die ſogenannte Fremden⸗Indu⸗ 
ſtrie die Moral der Bevölkerung ſchädigt und 2) 
daß es ſehr zweifelhaft iſt, ob die Fremden⸗Indu⸗ 
ſtrie dem Lande einen Nutzen gewährt, welcher dem⸗ 
jenigen einer andern von einer gleichen Anzahl von 


8 ſich auf dem Ausfluge zu den Hofjagden bei 
udwigsluſt, von welchen er am Sonnabend 
(26. October) zurückgekehrt iſt, eine Erkältung zu⸗ 
gezogen, in Doige deren er das Zimmer hüten 
muß und da 


nach Hannover zur Theilnahme an den Tauf⸗ 
feierlichkeiten beim 


den obwaltenden Verhältniſſen weitere Beſtimmungen 
noch nicht getroffen werden. 
In Frankreich hat die Eiſenbahn Paris 


Rußland. 

Moskau, 31. Oct. Prozeß Strousberg. 
Der Staatsprocurator ſetzte heute ſein Plaidoyer 
fort; nach ihm ergriffen die Anwälte der Civil⸗ 
kläger das Wort. Beide waren um den Civil⸗ 
klägern den Anſpruch auf Schadenerſatz zu ſichern, 
bemüht, nachzuweiſen, daß der Verwaltungsrath in 
feiner Geſammtheit den Sturz der Bank ver- 
ſchuldet habe; zu dieſem Zwecke wurde beſonders 
auf die Aufſtellung einer falſchen Bilanz, auf den 
Verkauf der Actien und auf die eilige Zurück⸗ 
ziehung der ander hingewieſen. (W. T.) 

rkei. 

Konſtantinopel, 22. Oct. Eine Nachricht 
von großer Wichtigkeit für die Löſung der cho er 
ſtaniſchen Frage iſt die, daß der Erzbiſchof der 
ſerbiſchen Kirche ſich als Patriarch unabhängig 
vom hieſigen griechiſchen Patriarchate im Phanar 


erklären will. Auch erfährt ein Correſpondent der] Piraten, welche ins Lager der Agrarier, Freicon— 
2K. Z.“, daß die geringe Zahl von griechiſchen 


ſervativen und Conſervativen gehören. Hr. Biſchoff 
reiwilligen, welche ſich den Aufſtändiſchen ange⸗ 


? BUN f 

aber, der bewährte Vertreter des Kreiſes, möge ein di 

chloſſen hatten, deren Reihen verlaſſen; namentlich mee rden Kuren? On Vewühe mid or Lace 
aeg Sohn des be⸗ meinen Freunden! et ſtrafe. 


wird von dem jungen : a Zu x 
rühmten Srofejjors 118 then, berichtet, daß er „In dem am Montag dem Reichstage zugegange: Thorn, 1. November. Die hieſige Handelskammer 
Belgrad verlaſſen habe und nach Athen zurück- nen Etatsentwurf für das erſte Quartal 1877 werder verhandelte geftern über die wichtige Frage des Kaufs 
ekehrt ſei über die Erſatzbauten für die deutſche Marinc|uud Verkaufs gegen Baarzahlung oder auf kurzen 
9 PC Pri rend, 20. October. Ein bedeutender folgende Mittheilungen gemacht: Die Erſatz⸗Corvett.] Credit. Die Handelskammer war einſtimmig der Anſicht, 
K r 55 in dem Dufobl E ſe Arcona! wird auf der Marinewerft in Danzig daß das gegenwärtige Verfahren ohne Schädigung aller 
ampf fand geſtern in dem Dugoblaner Engpaſſe ihre Maſchine von der märkiſch⸗ſchleſi chen Maſchinen J volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe nicht länger fort⸗ 
ſtatt Dieſes . hatten ſich vier Bataillone] Bau- Actlen⸗Geſellſchaft in Tegel, die „Gazelle“ wird beftehen könne Sie beſchloß daber, dieigeſammte hieſige 
Serben mit einer Batterie bemächtigt. Derſelbe von der ARTE in Stettin, ihre Mafchine |Kaufmannihaft zu einer Berathung üher diefen Gegen⸗ 
läuft iwer ür Sees 5 een a ftand einzuladen. 
iſt von den türkiſchen Truppen weder befeſtigt no A g, I. 
beſetzt worden. Der Kampf dauerte 5 Stunden en une W Hrn. Wiebe ın 
und endigte, wie officielle Berichte melden, mit dem Viertello u“ ge Juſilente 5 babe Lutte füt. 
fluchtartigen Rückzuge der Serben. Die ottomani⸗ 2 (Br. Kreisbl) 
Schweiz. : ſchen Truppen ſollen eine Kanone und 140 Gewehre Königs berg, 1. November. Der vom Bros 
Bern, 30. October. Bezüglich der Teſſin er erbeutet haben. Wie Mehmed Ali Paſcha meldet, vinzial⸗Landtage beſchloſſene Ankauf eines Grund⸗ 
Wirren iſt heute wenig Neues zu melden. Nach ſteht kein ig mehr auf türkiſchem Territorium. ſtücks für die Zwecke der Provinzial⸗Verwaltung 
Allem hat es doch den Anſchein, daß der Sturm] — In allen Sandſchakats⸗Hauptorten wurden ſoll nunmehr in Kurzem vollzogen werden. Für den 
ſich legen würde. Die ultramontane Preſſe ſchürt e verleſen, welche eine „neue Epoche“ ver⸗ Ankauf in Aueſicht genommen find vier größere Grund⸗ 
12 85 die Gluth beſtändig an und kann von ihrer künden. Gleichzeitig wurde aber angezeigt, daß 


alle rückſtändigen Steuern bis zum 1. Januar 
gezahlt werden müſſen. Natürlich haben beide 
ETC ² AAA ĩ A K 


laſtet und durch die internationale Concurrenz 
bereits zu größter Leiſtungsfähigkeit genöthigt 
worden wären. Unter den beſtehenden Verhält⸗ 


nehmen, in nn wie überall, wo Eifen: 
zölle beſtehen. 


Stettin, 1. Nov. Die der Berlin⸗Stettiner 


von Frieſen unter dankbarer Königlicher An⸗ 
n 0 ſeiner großen und bleibenden Verdienſte 
um das Land und das dene Haus. Zum 

niſter iſt der riegshauptmann 
v. Könneritz in Leipzig ernannt. Den Vorſitz im 
Geſammtminiſterium hat der Kriegsminiſter 
v. Fabrice, das Miniſterium des Auswärtigen der 
Miniſter des Innern v. Noſtitz⸗Wallwitz, das 
Reſſort für Kunſtſammlungen der Cultusminiſter 
v. Gerber mit übernommen. 


Braunsberg, 1. Nopbr. An dem Gewinne von 


ſchwaders, die Werft 10 Danzig wegen Verzögerung 
erk 


ſtücke, zwei am vordern Roßgarten und zwei in der 
Königsſtraße. Auf dem betr. Grundſtück follen neben 
den Bureau für den Landes director und die verſchiedenen 
Zweige der Provinzialverwaltung auch die Bureau⸗ und 


agb daß d Stimmung nicht ablaſſen. Sie glaubt 
nicht, daß der Friede gewahrt werden könne ohne 


—— 2 ——— Sitzungsräume für den Provinzial⸗Landtag bergeftellt 
Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ Aus Nißverſtändniß war inzwiſchen ſtatt des werden. — Vor Beginn der heutigen Schwurgerichts⸗ 
rüchiger. Nettungsbootes ein Fiſcherboot herbeigebracht ſizung verlas, wie die „K. H. Z.“ meldet, der Präſident 


‚An den Vorſtand des Danziger Bezirks⸗ 
vereins, Hrn. Conſul Brinckmann bierfelbre ift 
geſtern folgender Bericht eingelaufen: 
Lübtow per Opecken, Station 

Koppalin, 31. Oct., Ab. 10 Uhr. 

Unter Gottes Schutz iſt es uns gelungen, die 
aus 6 Mann beſtehende Beſatzung des däniſchen 
Schiff „Baldur,“ Kapitän . unter folgenden 
Umſtänden zu retten: Heute Vormittag 10 Uhr 
machte der Schiffsjunge Emil Brandhoff von hier 
die Anzeige, daß etwa 1½ Meilen von unſerer 
Rettungs⸗Station, circa 800 Schritt weſtlich der 
Bake von Stielow, alſo eigentlich in dem der 
Station Leba zuſtehenden Revier ein Schooner fo Um 3 Uhr Nachmittag war nach großen An⸗ 
eben in Strand gegangen ſei. Es wurden hier] ſteengungen unſer neues Rettungsboot über die 
ſofort die nöthigen Vorbereitungen getroffen. Die] Sanddünen angelangt; es wurde ſofort bemannt 
See war von . jo ſtark, daß wir mit dem] und bei ſtarker nordweſtlicher Strömung mit An⸗ 
Rettungsboote nichts beginnen zu können glaubten. ſtrengung und Gefahr das Schiff erreicht und die 
Wir beeilten uns daher mit dem Naletenapparat|6 Mann ſtarke Beſatzung herunter gebracht. Die 
derartig, daß wir trotz der weiten Entfernung ſchonf Leute waren bereits alle ſo naß und er⸗ 
um 11½ Uhr an der Strandungsſtelle Anſtalten | froren, daß ſie nicht mehr lange hätten 
zur Rettung machen konnten. Das Schiff warſ aushalten können. Die Boots: Beſatzung 
etwa 300 bis 400 Schritt vom Strande entfernt, beſtand aus 10 Mann und zwar waren es Vor⸗ 


ſichtlich zweimal, hinten und vorne, gebrochen und mann Bekow, Bugmann Biank, Fiſcher Horn, 
lag B auf der Seite nach Land zu, jo daß ]Fiſcher Tillack, Fiſcher Arndt, Fiſcher Buſchkowsky, 
S ei er Adler, Fiſcher Leismann, Fiſcher Zieht, 


die See häufig darüber hin peitſchte. Die erſte 
Rakete traf gleich ſehr gut, aber wieder wußten iſcher Mach aus Lübtow und Koppalin. Die 
Bootsleute haben alles Mögliche geleiftet. 


die Schiffsleute leider nicht damit richtig umzugehen: € 
Die gerettete Mannſchaft war Kapitän Jenzen, 


ſie machten die Leine zu niedrig feſt. Obgleich wir 

ihnen wiederholt die Inſtruetion auf den Tafeln, Steuermann Ernſt, Matroſe John Ulzen, Matroſe 

und auch noch eine Anweiſung in deutſcher und rt Schröder, Matroſe A. Bülow, Matroſe 
rederik. 


engliſcher Sprache hingeſandt hatten, blieb die 
Leine ſo niedrig befeſtigt, daß, wenn wir die Leute Das Schooner-Schiff Baldur, 126 Tons oder 
auf dieſe Art an Land geholt hätten, fie eine recht] 84 Laſten groß, dem Rheder Herrn Braun in 
bedeutende Strecke unter Waſſer gekommen, alſo Kopenhagen gehörig, mit 13035 Stück Planken 
in der Gefahr des Ertrinkens geweſen wären.] und Bretter beladen, von Herrn Aſon Schmidt u. 
Außerdem ließen die Leute auf dem Schiffe die Co. in Memel nach Sunderland beſtimmt, iſt total 
Leinen in einander drehen, ſo daß es während f und wird allem Anſchein nach nicht mehr 
9 alten. 


3 Stunden nicht möglich wurde, ſie am Schiff 
it Hochachtung ꝛc. Kramer. 


worden, welches wegen der ſcharfen Strömung |1 
nicht brauchbar war. Ungefähr um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags kamen die Lebaer Rettungs⸗Mannſchaften, 
jedoch auch nur mit den Raketen⸗Apparaten, an. 
Es wurde verſucht, eine zweite vielleicht glück⸗ 
lichere Verbindung durch die Lebaer Leinen herzu⸗ 
ſtellen. Von der erſten Rakete trieb der Wind die | Aufb 
Leine zu weit ab, die zweite Rakete ging günftiger; 
aber die Schiffsleute benutzten dieſe gar nicht, 
ließen ſie ruhig liegen und machten unſere erſte 
klar, die aber immer noch ſo niedrig angebunden 
war, daß ein Hinüberholen der Leute, ohne Gefahr 
im Waſſer zu leiden, nicht gut möglich war. 


ein Schreiben, in welchem den Schwurgericht angezeigt 
wird, daß der durch feine Waflerleitungsprojecte bes 
kannt gewordene Dr. Matern⸗Rothenſtein, welcher als 
Geſchworener einberufen, aber nicht erſchienen war, am 
10. October Rothenſtein verlaſſen habe und irrfinnig 
geworden ſei. Der Gerichtshof beſchloß, noch die näheren 
Ermittelungen vornehmen zu laſſen. — Die von der 
ru ſiſchen Regierung Poller Anordnung, nach welcher 
die Zahlung der Zölle nur in Metallgeld er⸗ 
folgen darf, macht ſich immer mehr als eine drückende 
Erhöhung der Zölle fühlbar, welche bei der jetzigen 
ruſſiſchen Valuta 25 pi. beträgt. — Das hieſige photos 
graphiſche Atelier von Gottheil & Sohn beging vor 
einigen Tagen das Jubiläum der 500.0. photo raphi⸗ 
ſchen Aufnahme. nach einem Beſtehen von 11 Jahren. 
nn, Dem Ober ⸗Poſtcommiſſarius Schütze in 
e ee iſt bei feinem Scheiden aus dem Postdienste 
den Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen worden. 
„Der heftige Nordweſtſturm, welcher am Sonntag 
und Montag tobte, hat an der friſchen und kuriſchen 
Nehrung wieder mehre Schiffsftrandungen herbei⸗ 
geführt An der Südmole des Pillauer Hafens 
wurde das Schiff „Activ“ aus Rendsburg, mit Kalk⸗ 
ſteinen und Ballaſt beladen, 9 den Strand getrieben. 
Die Mannſchaft vermochte ſich ſelbſt zu retten. Gleich⸗ 
zeitig ward ein Schooner, welcher in dem ſog „Reffel“ 
bei Pillau vor Anker lag, durch die Gewalt des 
Sturmes auf den Strand geworfen und erheblich be⸗ 
ſchädigt. ee en 
kuriſchen Negrung die norwegiſche Brigg „Aurora.“ 
Diels Schiff ift gänzlich verloren. Die Mannſchaft 
wurde durch den, Raketen⸗Apparat der dortigen 


Innerburg, 31. October. Als der vorgeſtern 
von Königsberg kommende Frühzug in der Morgen⸗ 
dämmerung Norkitten paſſirte, legte ſich unmittelbar vor 


dem kleinen Bayreuth herrſchte, beichrieb dann kurz dic 
Bühne und deren Einrichtungen und berichtete ſchließ⸗ 


. und d „wegen Diebſtahls; der Schuh⸗ 
8 E. Tue 5 uchbinder und Lithograph 
N. wegen nächtlicher Ruheſtörung; die Arbeiter M, 
3., S. und R. wegen Schlägerei am Stockthum. 
Geſtohlen: der Frau des Reſtaurateurs H. ein 


ſtändig vom Rumpfe getrennt und durch Verſtümmlung 
unkenntlich gemacht. 2 K. 9.8. 
Allenftein, 29. October. Bei der hieſigen Kgl. 
Kreisſteuer⸗Kaſſe ift ein Kaſſendefect ermittelt, 
deſſen Höhe ſich zur Zeit noch nicht beſtimmen läßt. 


klar zu bekommen. 


2 


Der Veranlaſſer beſelben ſoll der Privatſchreiber des 


maachen, ſondern ſogar dieſen Betrag — einklagen. 


2 


* 


9 


Kaſſenrendanten ſein. Der Schreiber iſt auch bereits 
verhaftet worden. Zur Ausmittelung des Defectes 
und Feſtſtellung des Thatbeſtandes wird in den nächſten 
5 ein 5 eng der Königl. 
önigsberg hier erwartet. = 5 
tomberg, 31. Oct. Die gerichtliche Unterſuchung 
wegen des Kirchenſkandals in Pieranie iſt noch nicht 
abgeſchloſſen; in nächſter Zeit wird eine zweite Colonne 
von Angeklagten vor dem Schwurgericht erſcheinen. 
Gegen einen Wirthſchafts⸗Inſpector und einen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Schreiber wird Anklage wegen Meineides reſp. 
Verleitung zu dieſem Verbrechen, und gegen drei andere 
Perſonen (darunter ein Lehrer deutſchen Namens) wegen 
Aufreizung zum Tumult und Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt erhoben werden. Es iſt u. A. feſtgeſtellt 
worden, daß eine bei den erſten Schwurgerichts⸗Ver⸗ 
bandlungen vernommene Magd noch während dieſer 
Verhandlungen zur Ablegung eines falſchen Zeugniſſes 
verleitet worden iſt. 


Zuſchriſten an die Redattion. 


Auf meine geſtrige Zuschrift an die Redaction der 
Danziger Zeitung erwidert ſelbige, daß ich bei der 
Candidaturfrage des Herrn Johanning zweimal das Wort 
ergriffen und ausdrücklich die Nolbwendigkeit beton: 
babe, unerſchrockene, ihre Meinung unbeirrt vertretende 
Männer in die Verſammlung zu wählen, welche nicht 
die „Nebelkappe“ über die Ohren ziehen. Ich erkläre 
biermit, daß auch dieſe Aeußerung meinerſeits nicht ge: 
macht worden iſt und ich nur in kurzen Worten den 
Antrag des Hrn. Dr. Klotz befürwortete. Hieraus geht 
bervor, daß auch der Berichterſtatter der Danz. Zt.. 
keineswegs unfehlbar iſt. Wenn ich der Redaction auch 
die Berechtigung thatſächlicher Berichtigungen zuge: 
ſtehen will, ſo muß ich ihr hierbei aber auch größere 

Sorgfalt empfehlen und könnte ich im vorliegenden Falle 
ihr diejenige Perſon bezeichnen, welche die mir unter⸗ 
gelegten Worte äußerte, die auch von einer größern Anzahl 
der in der Verſammlung Anweſenden beſtätigt werden 
können. A. Helm. 

Unſer Berichterſtatter 5 5 bin 11 Zu 

rift des Hrn. Helm gegenüber nur bei ſeiner geſtrigen 
en Ba bleiben. Er kält ſich keineswegs für 
unfehlbar. Die in Rede ſtehende Aeußerung hatte abe 
für denjenigen, welcher die betr. Vorgänge kennt, einen fo 
unmittelbaren Zuſammenhang mit dem, was Heri 
Skibbe vorher geſagt hatte, daß ein Irrthum hie 
wenigſtens ſehr erſchwert wurde. Unſer Berichterſtatter 
hat ſich auch keineswegs auf ſeine eigene Wahrnehmung 
verlaſſen; dieſelbe iſt ihm von verſchiedenen Perſonen, 
welche in der Wähler⸗Verſammlung am 30. October 
anweſend waren und nicht nur die Worte gehört, ſondern 
auch die bezügliche, mit den Händen nach dem Kopfe 
gemachte Geberde deutlich geſehen haben wollen, beſtätigt 
worden. Auf einen weiteren Disput uns darüber ein⸗ 
zulaſſen, müſſen wir ſonach verzichten. 


Vermiſchtes. 


Dieſen Entſchluß hat Stott am 2 bereits dem 


g i i che Reich 
pro 1877 iſt wieder zu einem ſtarken Bande angewachſen, 
der feſt und ſtatllich gebunden für den außerordentlich 
billigen Preis von 1½ Merk gegeben wird. Wer für 
das kommende Jahr ſein Daheim noch nicht mit dem 
unentbehrlichen Hausrathe eines Kalenders verſehen 
bat, der wird bei dem vorliegenden ſeine Rechnung 
finden, ſowohl was den unterhaltenden Theil mit ſeinem 
reichen Inhalt gewählter Erzählungen, biographiſcher 
Aufſätze, Schwänke und Bilder, als was die reich⸗ 
illuſtrirte Weltüberſicht, das Märkteverzeichniß, das Ge⸗ 
meinnützige, und den ſehr überſichtlichen ſtatiſtiſchen 
Theil anbetrifft, welch' letzterer ein nützliches Hand⸗ 
und Nachſchlagebuch über die verſchiedenen Verhällniſſe 
des Deutſchen Reiches bildet. 

— Als Wahlcurioſum dürfte erwähnt werden 
daß ein Urwähler zu Köln, welcher ſich in einer Ver⸗ 
ſammlung der Centrumspartei dahin ausgeſprochen 
hatte, daß er „ſtolz darauf ſei, der größte Reichsfeind 
in Köln zu ſein“, von den Ultramontanen als Wahl⸗ 
mann 2 und mit Hilfe der Geſammt⸗Geiſtlich⸗ 
keit einer dortigen Pfarre auch durchgeſetzt wurde, — 
bei der Abgeordnetenwahl indeſ 


1 e Im zu deren Ueber⸗ 
raſchung mit noch einem andern Urwähler, deſſen die 


Der Geſchäftsverkehr der heutigen Börſe bewegte 
ſich vollſtändig im geſtrigen Rahmen, nur daß der Ver⸗ 
lehr noch au Regſamkeit eingebüßt hatte. Mehrfache 
Gerüchte circulirten zwar, doch drangen ſie nicht durch, 
da angeſichts deſſen, daß die im Ruſſiſchen Ultimatum 
geftellte Friſt heute abläuft, die größte Reſerve angezeigt 
erſcheinen muß. Hierzu geſellte ſich noch der Umſtand, 
daß in Wien und Paris des Feiertags wegen die 
officielle Börſe heute ausfiel und daber von dort weder 
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Herren des Centrums ſicher zu ſein glaubten, nicht 
die Candidaten der Ultramontanen, ſondern 
Dr. Guido Weiß und Dr. Joh. Jacoby ſtimmte. — 
In einem Wahlbezirk Oſtpreußens war nur ein 
Wähler erſchienen und dieſer Eine erklärte, daß er die 
ahl verweigere. 

Am Kölner Dom find für die Thürme bis zu 
dem Helm die Bauſteine fertiggeſtellt. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach iſt bei anhaltend günſtigem Wetter 


über einige Wochen die Arbeit auf beiden Thürmen bis 
auf den gem gediehen. Gegenwärtig find 500 Arbeiter 
an dein Bau thäti 


9. 
Düſſeldorf, 29. October. Es iſt gelungen, zur 
Gründung einer Muſikſchule den berühmten Com⸗ 
poniſten Yobannes Brahms für unſere Stadt zu ger 
winnen. Brahms ſoll zugleich das Amt eines ſtädtiſchen 
Muſik⸗Directors erhalten. 

Braunſchweig, 1. Nov. Bei der heute ſtattge⸗ 
habten Serienziehung der Braunſchweiger 20⸗Thaler⸗ 
looſe find die nachfolgenden 68 Serien gezogen worden: 
65 95 637 759 874 919 1088 1207 1408 1687 1795 
1838 1874 1958 2 26 2397 2818 2842 3129 3203 
3274 3766 3881 4139 4140 4240 4511 4606 5027 
5210 5217 5330 5417 5429 5765 5820 5879 5882 
6001 6247 6591 6804 6840 7038 7148 7281 73˙5 
139) 7423 7512 7566 7612 7695 8040 8504 8537 
8597 8784 8799 8999 9039 9369 9401 9601 9628 
9870 5 m 9966. 

— In Madrid Spielt ſich eben ein neuer Spitz⸗ 
eder Bankſchwindel ab. Auch hier iſt ein Frauen⸗ 
zimmer, das unter dem Verſprechen einer 20procentigen 
monatlichen Verzinſung dem Publikum feine Capitalien 
ablockt. Vergebens ſuchen die Bankiers und Spar⸗ 
banken dem entgegen zu arbeiten; das Publikum holt 
ſeine Depofiten ab und bringt fie der Schwindlerin, fo 
daß ſie ſchon Millionen bekommen hat. Der Zudrang 
iſt fo groß, daß die Aufbietung der Polizei ſich nöthig 
gemacht hat, um die Ordnung unter den Hunderten 
aufrecht zu erhalten welche Stunden lang Morgens 
warten, bis die Thüren der Bank ſich öffnen. Das Ende 
ſaat ſich jeder Vernünftige ſelbſt. 


Börſen⸗FJepeſchen der Danziger Zeitung. 
die heute fällige Berliner Börfen: 
N Vepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Damburg, 1. Novbr. [Producten mark.] 
Weizen loco ſtill, auf Termine ruhig. — Roggen 
loco und auf Termine feſt. — Weizen r November⸗ 
Dezember 1268 1000 Kilo 204 Br., 203 Gd., Ya 
April⸗Mai 1268 217 Br. 216 Gd. — Roggen Yr 
Novbr.⸗Dezbr. 1000 Kilo 152% Br., 151%, Gd. . 
April⸗Mai 162 Br., 161 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
feſt. — Rübös ruhig, loco 73, Ar Mai er 200 8 
73%. — Spiritus feſt, er 100 Liter 100 c r 
Novbr. 42 ¾., der Dezbr.⸗Januar 42%,, er April⸗Mai 
43, % Mai⸗Juni 43. — Kaffee feſt, aber ruhig, Umſar 
3000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loco 
19,50 Br., 19,30 Gd., der November 19,30 Gd., er 
November⸗Dezember 19,69 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 1. Novbr Petroleum. (Schlußbericht 
Standard white loco 20,25, r Dezember 20,50, 97 
Januar 20,75, e Februar 20,75. 

Frankfurt a. M., 1. November. Effecten⸗Societät 
Frebitactien 
N 166, Reichsbank —, 1860er Looſe 9434. 
— Matt 


Amſterdam. 1. Novbr. [Getreidemarkt. 
N Weizen loco geſchäftslos, auf Termin: 
öher, er Novbr. 285, Yr März 311. Roggen 
loco und auf Termine unverändert, Far November —, 
Yr März 195. — Raps loco —, e Herbſt — Fl., 


ai 43°. — Wetter: Regneriſch. 
Des katholiſchen Feiertags 


treidemarlt. (Schluß⸗ 


42, Yır 
Wien, 1. November. 
wegen heute keine Börſe. 


uh e Andere 
remde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 18 080. 
Serfte 13 560, Hafer 21 420 Orts. 
London, 1. Novbr. Des Banktages wegen heute 
keine Börſe. a 
Liverpool, 1. Nov. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 25,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 6 ½, 
middling amerikaniſche 6, fair Dhollerah 4046, mıibdl. 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 476, middl 
Ohollerah 3%, far Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4½, good fair Oomra 4. fair 
Madras 46, fair Pernam 57%, fair Smyrna 5, fait 
Egyptian 6½. — Stramm. Amerikaner aus irgend 
einem Hafen neue Ernte Jannar⸗Februar⸗Verſchiffung 
6½, März⸗April⸗Lieferung 6% a 6˙½ d. . 
Paris, 1. Novbr. Des katholiſchen Feiertags 
wegen heute keine Börſe und kein Producten markt. 
Antwerpen 1. Novbr. Des katholiſchen Feier⸗ 
tags wegen heute kein Getreide- und Petroleum⸗Markt. 
NRewyork, 31. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſer auf 
London in Gold 4D 82 ½ C., Goldagio 9%, 5/83 Bonds 
Yr 1885 113 ½, do. 5% fundirte 114%, % Bonds yo 
1887 116, Eriebahn 10%, Central ⸗ Pacific 110, 
Nwyork Gentralb. 102%. Höchſte Notirung des 


ein maßgebender Stimmungsbericht, noch Arbitrage⸗ 
Aufträge zu erwarten waren. Das Coursniveau erlitt 
nur ganz belangloſe Veränderungen und auf allen Ge⸗ 
bieten blieben die Umſätze innerhalb der allerengſten 
Grenzen. Von den internalionalen Speculationspapieren 
zogen Oeſterreichiſche Creditactien und Staatsbahn 
etwas an. 
Notiz. Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren faſt ganz 
geſchäſtslos trugen aber im Allgemeinen einen ſchwächeren 


für 


114½, Franzoſen 210 ½, Lombarden —,| W. 


Der a 442 Fl. — Rüböl loco 42, r Herby A. G 


r 1000. Kilo 144,50, 173,25 K. 


Lombarden kamen dagegen niedriger zur] J 


Goldagios 10%, niedrigſte 9%, — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyort 11%, do. 
11. Petroleum in Newyork 26, do. in Philadelphia 
26, Mehl 5D. 45 C., Rother Frühjahrsweizen 1 
32 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9½. Kaffee (Rio) 18%, Schmalz 
mr Wilcox) 101, C., Speck (ſhort clear) 8½ C. 
etreidefracht 6. 


Danziger Bürfe, 
Amtliche Notirungen am 3. November. 
Weizen loco höher, Yr Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 130-1368 212-220 A Br. 


hochbunt 129-1358 208-212 K Br. 

hellbunt 127-1324 205-210 A Br.] 185—213 
bunt 125-1318 200-205 K Br.] & bez. 
roth E 128-1318 196-203 A Br. 

ordinair 117 1347 180-200 & Br. 


Regulirungspreie 1258 bunt lieferbar 204 A 
Auf Lieferung Yr November 202 „. Gd., der 
April⸗Mai 210 M. Br. 
Roggen loco ohne Umſatz, ur Tonne von 2000 8 

Regulirungspreid 1208 lieferbar 160 K. 

Auf Lieferung r April» Mai 160 M. Br. 
Gerſte loco er Toune von 2000 & große 114— 1178 

153—164 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,43 Br., 20,43 gem., do. 3 Monat 20,375 Br. 
Amſterdam 2 Monat, 168,30 gem. 4½ ct. Preuß i⸗ 
ſche Gonfolidirte Staats⸗Anleibhe 103,15 Gd. 3. M 
Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,55 Gd. 3½ . Weſtyr. 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,10 Gd., 4. do. do. 
93.10 Gd., 4 ½ do. do. 100,70 Br., Bpet do. do. 
10525 Br. 5 7 Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 
99,5) Br. 57. Pommerſche Hypotheken⸗Pfandhriefe 
100,00 Br. b Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101,25 Brief. 

Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Ab 81 den 2. November 1876 
Getreide⸗Börſe. Wetter: kühle und klare 
Luft. Wind: Weſt. 

Weizen loco fand am heutigen Markte nur 
ſehr vereinzelte Kaufluſt, ſelbſt bei äußerſt geringer 
Zufuhr; nur feinſte Qualität konnte geſtrige Preiſe 
bedingen, im Uebrigen war die Stimmung recht matt. 
210 Tonnen ſind heute gehandelt und iſt bezahlt für 
Sommer: 125/68 195, 126/78 197 A, ruſſiſcher roth 
120, 1222 185 , hellbunt 12988 207 K, hochbunt 
glaſig 1338 210%, 211 A, fein 1338 212 ½ A, 
136 213 , weiß 129/30, 1318 210 K 9er Tor ne. 
Termine matt und geſchäftslos. November 202 . 
Gd, April⸗Mai 210 K. Br., Regulirungspreis 204 K 

Roggen loco blieb heute ganz ohne 5 Termine 
geſchäftslos, April⸗Mai 160 K. Br. Regulirungspreis 
160 4 — Gerſte loco große 114/58 158 K., 116/78 
154 K. Ye Tonne bezahlt. — Spiritus loco ohne 
Zufuhr. Geſtern Nachmittag wurde noch 50 K vom 
Lager bezahlt. - 

Getreide-Beſtände am 1. November 1876 
Weizen 17 162 To., Roggen 1749 To., Gerſte 507 
To., ier 220 To., Erbſen 157 To., Raps und Rübſen 
6382 To., Leinſaat 8 To. 


Productenmürkte. 

Königsberg, 1. Nov. (v. Portatius & Grotbe.) 
eizen 1000 Kilo hochbunter 1328 205,75 
1328 und 1348 204,75, 1338 202,25 . bez., bunter 
131/28 178,75 & bez., rother 129/368 197,75, 132/38 
200, ruſſ. 1238 175,25, 
Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 1248 173 K 
bez., fremder 1187 137,50, 1208 140 K. bez, 
November 145 K. Br., 142 ½ (l. Gd., Fee 155 
A. Br., 152%, M Gd., Mai⸗Juni 155 Br., 152½ 
d. — Gerſte der 1000 Kilo große 150 & bez. 
Hafer e 1000 Kilo Loco 132, 135, 144, ruſſ. 
124, 125, 126 . bez. — Erbſen der 1000 K lo weiße 
136,75, 142,25 M bez., graue 146,50, 171, 180, 
182,25 M bez., grüne 177,75 M bez. — Bohnen 
5 bez. — Wecken Yr 
1000 Kilo 166,75, 171 &. bez., Buchweizen 131,50, 
134,25 . bez. — Leinſaat er 1000 Kilo feine 
202,75 M bez., mittel 194,25 M bez. — Spiritus 
r 10 000 Liter . ohne Faß in Poſten von 5000 
iter und darüber, loco 53 M. bez., November 51 K. 
bez. Dezember 51½ & Br., 50½ A. Gd., Jannar 
51½ A Br., 50% M Gd., Februar 52 M Br., 
50% . Gd., März 53 M Br., 51½ & Gd., Früh⸗ 
jahr 54 & bez., Mai⸗Juni 55 4 Br., 51 di Gd., 
November⸗März 51 K. Br., 50% A. Gd. 

Stettin, 1. November. Weizen Pr November⸗ 
Dezember 205,50 K, er April⸗Mai 215,50 . — 
Roggen Yr November⸗Dezember 15150 Au ar 
Dezember: Januar 153,50 A, der April⸗Mai 159,00 A 
— Nilbit 100 Kilogr. . Movember ⸗ Dezember 
69,50 A, „ April⸗Mai 7300 & — Spiritus loco 
52,00 K. re November ⸗ Dezember 51,70 A, e 
April: Mai 54,50 fl. — Rübſen ur April⸗Mai 
340,00 K — Petroleum loco 20,3 M. bez., Regu⸗ 
lirungspreis 20,25 K, Anmeldungen 20,25 K, Yır 
November⸗Dezember 20,25 K. bez. und Br., Jer 
Dezember 20,6 K. bez., 20,75 K. Br. 

Serlin, 1. November. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 185 230 & nach Qualität gefordert, Yar 
November 208,00 208,5 208,00 K bez., er November⸗ 


Berliner Fondsbörſe vom 1. November 1876. 


Charakter. Galizier en ſich auf letzter Notiz. 
Die localen Speculations⸗Effecten hielten ſich faſt uu ⸗ 
verändert auf geſtrigem Courſe; auch hierin blieb der 
Umſatz ſehr geringfügig. Dortmunder Union zeigte ſich 
matt und ließ etwas im Courſe nach. Ausländiſche 
Staatsanleihen betheitigten ſich kaum am Verkehre. 
m Großen und Ganzen unverändert, ueigten fie doch 
mehr zur Mattheit. Oeſterreichiſche Renten und 1860er 
Looſe verhältuißmäßig beachteter. Ruſſiſche Werthe 


in New⸗ Orleans J 


124/58 169,50 f. bez. — 8 


Dezember 208,00 203,5 208,00 M bez., r Dezember⸗ 
annar — A bez., er April⸗Mai 215,00 —215,5— 
215,00 M bez. — Roggen loco 77 1000 Kilogr. 152— 
190 4 nach Qual. x „ Ye November 155,5— 156,00 
A bez., Yır November: Dezember 155,5—156,00.M bez., ur 
Dezember⸗Jannar 157,00—157,5—157,00 K. bez., Jer 
April Mai 161,5—162,00, A bez. — Gerfte loco 
%r 1000 Kilogr. 135—180 KA n. Qual. gef. — Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 135-175 K nach Qnal. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 169-200 A. nach 
Qual., Futterwaare 160 —168 & nach Qual. bez. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28,50 26,50 M, No. 0 und 1 26,50 
bis 25,50 M — Roggenmehl der 100 Kilogr. unverft. 
nel. Sack No. 0 550-350 4 No. 0 u. 1 23.25— 
22,00 M, de November 22,25 —15 M bez., Yer Novbr.s 
Dezbr. 22,25—15 4 bez., er Dezember⸗Januar 22,45 — 
30 A. bez., Yr Jannar⸗Februar 22,45 —40 & bez., 
Ir Februar⸗März 22,45 —40 M bezahlt, Yr März⸗ 


April — A bezahlt, Her April⸗ Mai 2959 K. bez. 
— Leinöl Fe 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 Ak 
bez. — Rübbl der 100 Kilogr. loco ohne Faß 


70,5 K bez., r November 71,00 —70,3—70,9 & bez., 
der November s» Dezember 71.00 — 70,8 70,9 & bez., 
e. Dezbr.⸗ Januar 71,7—71,5 A bez., r Januar⸗ 
Februar — M bez. r April⸗Mai 73,3—73.00— 
73.1 4 bez. — Petroleum raff. er 100 Kilogr. 
mit Faß loco 45,00 M bez., Ar November 42,5 — 
42,4 K bez, Yr November s Dezember 42,1—42,00 
A bez., r Dezember ⸗Januar 41,5 4 bezahlt. dur 
Jauuar⸗Februar 41,6—41,1 Kl. bez., Ar Februarr Mürz 
40,00 KA. bez., Ar März⸗April — A. bez. — Spiritus 
der 100 Liter 8 100 f = 10,000 . loco ohne Fa 
52,9—52,8 K bez., ab Speicher — & bez., mit 

Yr November 53,8—53,00M bez., er November⸗ 
Dezember 53,8 — 53,00 & bez., Der Dezbr.⸗Januar 53,9 
bis 53,2 4 bez. er April⸗Mai 56,2 —55,5 K. bez., 
Yr Mai⸗Juni 56,5 55,9 K bez. 


Schiſfs. Litren. 
Neufahrwaſſer, 1. Noy Wind W. 
Angekommen: Theodor, Berg, Sunderland, 
Kohlen (beſtimmt nach Stolpmünde). — Carl, Pagels, 
Hull; Jantina, v. Wyk, Leith; beide mit Kohlen. — 
Aurora, Pocker, Dordrecht, ienen. Minkina, 
de Groot⸗Bakker, Leith, Theer. — Triton, Witt, New⸗ 
ork, Petroleum. — Johanna, Jahn, Roſtock, Ballaſt. 
Charlotte, Bakker, Neweaſtle, Güter. — Jantina, 
Bölens, Kiel, Ballaſt. 
Retournirt: Maria. Trute. 
Geſegelt: Memel Packet (SD.), Wendt, Memel; 
Erndte (SD.), Jahnke. Memel; beide mit Gütern. — 
Blonde (SD.), Brockſch, London, Getreide. 


2. November. Wind: W. 
Augekommen: Louiſe 1 7 Sinning, 
Hartlepool, Kohlen. — Victoria, Aſchendorff, Grimsby, 


Kohlen. 
Geſegelt: Alpha (SD.), Nielſen, Königsberg, 
Güter 


Ankommen: 6 Schiffe. 
Thorn 1. Nov. Waſſerſtand: 1 Fuß 1 Zoll. 
Wind: W. Wetter: ſchneeigt, Nachm. bewölkt. 


Stromauf: 
„Von Nakel nach Thorn: Bodin, Borkowski, 
Dung rap 
on Magdeburg nach Thorn: 
u. Wegner, raumüller u. S 
Kühn u. Biberſtein, Weiß, 


Co., 
‚ Stäfer u. Clement, Wendort, Heu⸗ 
Schmidt, 


Soda, re 
ii 
e, en, 
Blaubolz, Steingut, 

Bartel, Schröd x i i 
a 8 er u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


10 E Melaſſe. 
N, Schröder u. Co. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


1 C. 65 8 Mel 


Ulm, L. Cohn, Wloclawek, Danzi 1 Kah 
1275 Ce Weizen. . = 

Andro, Peres, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1424 Cr. Weizen. 

Butzuer, Wieniawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1131 tr. Weizen. 

Zedler, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1072 Gr Weizen. 

Ruſchke, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


1123 C. 61 & Weizen. 


Aketrorologiſche Heobachtunaen. 


Barometer⸗ 
Stand in 
Par, Linien 


535,89 
256,05 | 


* 
[5] 

8 
12 
x 


Thermometer 
im Freien. 


+ 20 | 


Wind und Wetter. 


2 
3 
2 
W., mäßig, hell, bewölkt. 


+ 3.6 WMW., mäßig, hell, bew. 


hielten ſich in geſtrigem Niveau. Preußiſche Fonds 
waren feſt, aber wie die anderen deutſchen Staats⸗ 
papiere ganz unbelebt. Eiſenbahnprioritäten zeigten 
ſich vernachläſſigt, waren aber ſehr feſt. Auf em 
Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte das Geſchäft faft volls 
ſtändig. Bankactien meiſt ohne Verkehr. Induſtrie⸗ 
papiere leblos. 


7 Zinſen vom Etaote garanttrt. 
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Wegen Auseinanderſetzung und Auflö 


wir genöthigt, unſer vollſtändig ſortirtes Lager auszuverkaufen 
Demgemäß haben wir ſämmtliche Artikel im Preiſe bedeutend ermäßigt 
und geben ſolche, ſo weit der Vorrath reicht, zu Einkaufspreiſen ab. 
Wir halten dieſe Gelegenheit zu außergewöhnlich billigen Einkäufen un⸗ 
ſeren geſchätzten Kunden angelegentlichſt empfohlen, idem wir zugleich be⸗ 
merken, daß wir zur Anfertigung von Ausſteuern oder einzelnen Wäſche⸗ 
ſtücken bis auf Weiteres in gewohnter Weiſe eingerichtet bleiben. 


fung unſerer Firma ſind | 


3787) 


Men liebe Frau Marti, geb. Olen 
dorff, würde heute Morgen 8 Uhr 
von einem geſunden Knaben glücklich ent⸗ 
bunden 
Rotterdam, den 29. Octbr. 1876. 
Robert Vernick⸗. 
— 
Lebrecht Gast, N 
Antonie Gast, 
geb. Boguniewski, R 
Vermählte. 
Danzig, den 31. October 1876. 


SSSE:SSSS53 


eute früh 5 Uhr entichlief ſanft 
meine innigſt geliebte Frau Helene, 
geb. Niemierski, im 25. Lebensjahre, 
an den Folgen der Entbindung. 
Um ſtilles Beileid bittet 
3803 Leupold. 


8. 
Stadtgebiet, d. 2. Nov. 1876. 


ie zur 155. K. Klaſſen Lotterie beftellten | #2 
gran gr‘ 
laſſe E& 


31. Octhr. bis incl. 9. Aopbr. “! 


Looſe werden für die erſte Klaſſe, 
Vorzeigung der bezüglichen Looſe 4. 
154. Lotterie, von 


er, an die reſp. Beſteller ausgegeben. 


dalbert Koshne, 


Konigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Muſikalien eihinſtitut 
Leihbibliothek. 


Neue Abonnements können täglich er⸗ 


3790) 


Hermann Lau, 
3781) 74. Langaafle 74. 


„Zertbü va 
Martha⸗ Te ind a 


Rügenwald. Gänſebrüſte, 
Goth. Cerpvelat⸗Wurſt, 
Sardinen a l’huile 


empfiehlt | (3779 
Franz Weissner {sent 


englische Coaks 


offerirt billigſt 
Joh. Busenitz, 


Epeicherinſel. 


riſches 
türtifäe® Are 


pro Pfund 30 Pf. 
empfiehlt (3812 


Otto Frost Breitg. 89. 


Aus Kl. Zamoſten erhalte täglich 
friſche 


Tafelbutter 


und offerire dieſelbe pro Pfund mit 
1 Mark 40 Pf (3814 


F. W. Manteuffel, 


vormals Robert Hoppe, Breitgaſſe 17. 


Magdebrg.Sauerkohl, 
Feinste 
Goth. Cervelatwurst, 


grosse Spick-Gänse. 
G. A. Rehan. 


Prämiirt auf den Gewerbe-Aus⸗ 
ſtellungen in Bromberg u. Königs⸗ 
berg i. Pr. 


a — 
EER 
Die 
5 Billardfabrik 7 

J. G. E. Bartz 


in Danzig 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger 
1 ſowie allen Billard⸗Zu⸗ 
ehör. 


Mein Lager aller Sorien 


lar ds 
empfehle zu herabgeſetzten Preiſen. 
ae und z dard Volkmann. 
— Ordentliche tüchtige 


Kautaback⸗Spinner, 


ſowie Cigarren⸗Arbeiterinnen finden 
bei gutem Arbeitslohn dauernde Be⸗ 
ſchaftignng in der 


Kraftmeier 


öffnet werden. | 


3780 


5 


Sinfonie - Concerte. 
(Dirigent Herr Capellmeister Raessler.) 


Das erst® Concert findet am 25. Novbr. im Apollo-Saale statt und wird 


dus Programm desselben in den nächsten Tagen angezeigt werden, 
Orchestermusik werde ich für Gesangseinlagen in jedem Concerte Sorge tragen, ausser- 


dem beabsichtige ich in einem der 4 Sinfonie-Concerte eine grössere Wooal-Auf« | IS 
Saal numerirter | &% 
Subsoriptionsliste sende 


führung für Chor, Solis und Orchester zu bringen, 
Platz für 4 Concerte 10 Mark. Balcon 9 Mark. 
ich nioht umher, dieselbe liegt nur in meinem Geschäftslocale zur gefälligen Ein- 
zeichnung aus, 


Constantin Ziemssen, 
Musikalien Handlung, 


3816) 


Vo 


Dramatiſche Vorleſungen 
des Königl. Hofſchanſpielers Hrn. Gustav Müller! 


von Wiesbaden 
im Saale des Gewerbehauſes, Abends 7 Uhr, 

Freitag, den 3. November: Torquato Tasso von Goethe. 
Montag, den 6. November: Othello von Shakeſpeare. 

Freitag, den 10. November: Nathan der Welse von Leſſing. 5 
5 Sonntag, den 12 November: Die Braut von Messina von Schiller. 
Eintrictskarten find in der Buchhandl. von Th. Bertling, Gerberg. 2, zu haben: © 
ein numerirter Sitzplatz zu ſämmtlichen 4 Vorträgen 5 K., 2 


ei 00. do. zu einem Vortrag 11% el., 5 

ein unnumerirter Sitzplatz reſp. Stehplatz zu ſämmtl. 4 Vorträgen 3 K., &% 

ein o. do. £ do. zu einem Vortrag 1 ., 3 
Schülerbillets a 50 


Außerdem werden Familienbillets, für 3 Perſonen gültig (numerirle Sitz⸗ 
plätze) zu ſämmtlichen 4 Vorträgen für 12 „H. ausgegeben. (8785 


Flügel, 


wenig gebraucht, fast wen, billigſt 
verkaufen Helligegeiſtgaſſe 5%. 1 


n 
{ 38) 1 


1. Damm 18. 


: Fortſetzung 1. Damm 18. 5 


Gr. Ausverkaufs 


des zur A. Roſenberg'ſchen Concursmaſſe⸗ 
gehörigen Waarenlagers 


: zu geriätlichen Torpreifen. mE I 


Zum Verkauf kommen: Ein großes Lager von Winter: u. Som mer⸗ 
Ueberziehern, ſchwarzen und conleurten Röcken, Fracks, Jaqueits, 

Buckskintoſen, Welten, Sclafröcken und eine Partie Shawltücher. 2 
Ferner ein bedeutendes Lager von Tuchen, Bucks kins u. Winterſtoffen, 
die von der Elle ſtreug zu gerichtlichen Taxpreiſen und darunter ausver⸗ 
kanft werden müſſen, da eine ſchleunige Räumung ſtattfinden fol. (3727 
4 Der Verwalter. 8 
NB. , breite Buckskins zu Kinder⸗Anzügen von 20 bis 25 9 die Elle. 8 


Vorrath bei A. Trosien, Veterſiliengaſſe 6. A⸗ger kein vollſtändige Geſchicht 
des Krieges gegen Frankreich 18 70 u. 71 mit vielen Portraits M. 1,50. C. W; 
Arndt, Gedichte geb. eleg. KR. 1,50. Auerbach, Schatzkäſtlein des Gevattersmanns geb 
eleg A. 2. Böranger, Lieder u. Chanſons deutſch v. Laun ungeb. 75 H. Binde, 
Converſations⸗Lexicon für das katholiſche Deutſchland, 12 Bde., geb. R. 12. Blech, das 
Sendſchreiben an die Ebräer in 50 Wochenpredigten erläutert, geb. eleg. A. 3. Pran 
nädter, Gedania, poetiſches Album von Danzig, 60 . Biesierd So ntagsblatt 1—6. 
Jahrgang A. 15. Geſchichte d. deutſchen Reformation, R. 2. Brackbaus, Converſations⸗ 
Lexicon, 6 Aufl in 10 Bden. A. 6, 7 Aufl. in 12 Bden. „l. 9, 8 Aufl. in 12 Bden. H. 12, 
9 Aufl. in 15 Bden. A. 21. Grockhaus, Bilder⸗Atlas z Converſations⸗Lexicon neueſte 
Aufl. (A. 90) A. 45. Bnuſen, Bibelwerk ( I. 66) U. 30. Nyron? Werke, deutſch v 
Böttcher in 1 Bd. H. 4. Chamiſſos Werke. herausgegeb. v. Kurz, 2 Bde., U. 5. Franz 
d. deutſche Krieg v. 1870 u. 71, geb. M. 2. Gottes Werke, herausgegeb. v. Kurz, in 12 
Bden. geb. eleg. R. 24. Hauffs Werke, 12 Bde. in 4 Einbden. H. 6. Hues Werke, 
18 Bde. in 9 Einbden. M. 24. Herders ausgewählte Werke, herausgegeb. v. Kurz, 4 Bde. 
„M. 9. Hippel, Kreuz u. Querzüge d. Ritters A bis Z, 3 Bde ll. 2. Lebensläufe nach 
auffteigender Linie, 4 Bde. „. 4. Bill. der böhmiſche Krieg 1866, Quartobd. mit Bildern 
u. Plänen A. 6. E. T A. Hoffmanns ausgewählte Werke v. Kurz 2 Bde. „. 4,50. 
Houwalds Werke 5 Bde. H. 5, in elegantem Einbd. H. 7,50. Huss voldts Anſichten 
d Natur, H. 2,50. Pr. Wige „ Seelenheilkunde geſtützt auf pſychologiſche Grundfätze 
R. 1,50. Jäkel, Leben u. Wirken Dr. Martin Luthers, 3 Bde. AM. 8. Ifflauds Werke, 
10 Bde. H. 6. Heinrich v. Kleiſts Werke, herausgegeb v. Kurz, 2 Bde. . 4. Kör ers 
Werke, 4 Bde. in 2 Einbden. M. 3. Dr. Goth Ir Löſchin, Glaubenslicht, Erbauungs⸗ 
buch, M. 3. Moliere's ſämmtl. Werke, in 2 Bden, herausgegeb. v. Schröder, geb. eleg. 
A. 3,50. Meyers Converſations⸗Lexicon, 2 Aufl. in 16 elegant geb. Bden A. 75. 
Meyers Handatlas d. neueſten Erdbeſchreibung in 100 Karten, 1875, in eleg. Einbd. (K. 66) 
Ai. 30. Reclam, das Buch der vernünftigen Lebensweiſe zur Erhaltung der Geſundheit, 
ungeb. „H. 2,50. Rückents Werke, in 12 Einbden. AM. 30. Motaſcnildte Taſchenbuch für 
Kaufleute, 1873, geb. K. 5. Rottecks Weltgeſchichte, in 11 Bden., mit 24 Stahlſtichen, geb. 
eleg. M. 9. Schnaaſe, chriſtliche Morgen⸗ u. Abendfeier in täglichen Gebeten, geb. eleg 
A. 9. Strahlteim, Geſchichte unſerer Zeit, 1830, 30 Bde. mit vielen Abbildungen A. 9 
Fedges ſämmtl. Werke, 10 Bde. K. 4,50. Trom iss ausgewählte Schriften, in 5 Bden. 
geb. 6. Urgewitter, Erdbeſchreibung u. Staatenkunde, neueſte Aufl. 1872, geb. A. 15, 
ungeb. A. 12. Bilmar, Geſchichte d. deutſchen National⸗Literatur, 1873, geb. eleg. K. 6. 
Wielands ſämmtl. Werke, 36 Bde. in 18 Einbden, A. 12. Z mermann, der Erdball 
u. feine Naturwunder, 4 Bde. H. 9. 12 Hefte Schauſpiele, Luſtſpiele 2c., Al. 1. 
Papes Reiſekarte v. Deutſchland, 25 3. Sämmtliche Kalender für 1877. 


Holz⸗Auction 
Klein Plehnendorf. 


den 9. November 1876, Vo mitt. 10 Uhr, 
ehnendorf auf dem bei Rückfort beiegenen Holzfeide des Kauf⸗ 


— 


ca. 50,000 Fuß 1550. fichtene Dielen, bis 45 Fuß lang, 

„20,000 ½½ „Schaaldielen, 

» 20,000 = 1½ s ie len, 

s 10,000 = 2 Bohlen, 

5000 » 3 Hohlen, 

6800 Stück eichene Brackſleeper, 8 

500 Stück fichtene und tannene Mauerlatten, 5 bis 8 Zoll ſtark und 


bis 45 Fuß lang, 
150 Haufen eichen und fichten Brennholz, 
1 große Partie Sleeperſchwarten und 
1 große Partie eichene Dielen und Bohlen, bis 4 Zoll ftart. 


Herrmann’ichen Tabaks⸗Fabrik.] Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Reben 38. I Tr., iſt 1 möbl. Zimmer, 
auf Wunſch mit Belöſtigung zu verm. 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 


Ausser der 


fan I MR 
* € 
2 fe 


Stühle, 2 Wiener Armſeſſel, 2 Rococo⸗Salonſühle, 5 Tiſche mit Wachstuch, 1 jehe 


Unſer 


Ausverkauf 


wird fortgeſetzt, und enthält derſelbe: 


Oberhemden von 2 N 25 3 an, 
Nacht: und Arbeitshemden von 2 R an, 


eine Part ie 
a 


5 

2 Damenhemden von 1 N 25 9 an, 

s Steppröcke, Italien Cloth, von 4 N 503, 

s s  Wuterröce, weiß Shirting von 1 N 30 3, 

. „ Bantalons und Neglie &Yaden in Pique, 
Parchend, Satin und Shirting, 

5 Schürzen, elegant garnirt, von 60 I an, 

: :  Kinderfchürzen in allen Größen, 


1 Bettdecken mit Franzen von 2 RN 25 H, 
100 Stück araue Handtücher, Elle 18 3, 
100 Dtzd. ¼ leigene Taſchentücher, N (tzd. 3 N 50 9, 


5% weiße Corſets, a 65 3, 1 Ri und 1 N 50 h, 
50 : Morgenbauben, rlegant garnirt, a 50 3, 
weiß a 30 3, 8 
20 VDVachthauben von 25 9 per Stück an, 
e Flanellbemden von IR], 
100 : Garnituren Rrages und Stulpen in Shirting 
von 20 9, 
in Leinen von 60 g, 
10 ſeidene Herren⸗Cachenez von 1 25 3, 
30 - dito Damentucher von 50 3, 
30 - Socken in Wolle und Baumwolle von 40 3 


pro Paar an. 
leinene Damenſchürzen a ER 25 9, 
20 - Batiſttücher, geſäumt, mit bunter Kante, 303 
pro Stück, 


30 - weiße Damen St ünpfe in guter Waare, 
a Paar von 40 Jan, 
1 =: weiße Schleppröcd- fehr billig, 
10 rothe, grüne Tiſchdecken von N N 50 9 an, 


eine Partie Trieotagen in Wolle und Baumwolle, fo: 
wie viele andere Artikel zu gleich billigen 
Preiſen. 


Kiehl & Pitschel, 


i 71. Langgaſſe 71, 
Leinen⸗Handlung u. Wüſche⸗Fabril. 


Einen Poſten ungeklärte Ereas à 5, 6, 7, 8-10 
Thlr. haben wir dem Ausverkauf beigefügt. 
Aufträge nach außerhalb gegen Nachnahme. 


Große Auction Fischmarkt 10. 


Freitag, den 3. November, von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage wegen 
Verzugs: 8 mahag. Sophas, 2 Cauſeuſen mit Plüſch. 12 Wiener, 6 mah. und 40 Arlene 


stesante mah, U eichene, 1 birkene Kpeiſetafel mit Einlagen, 1 mahag. Bacher⸗ 
ſoind, 3 mah. Vert cos, 3 mah Sopha iſche, 1 Nipptiſch mit Marmor platte, 3 mah. 
Kommoden, 1 «fhenes Epiegelfpind, 7 Klei erſoinde, 1 mad., 1 birk,, 1 ficht Bettgeſtell 
mit Springfeder matratze, Keil⸗ und Fußkiſſen. 2 mah. Pfeilerſpieg el mit Kryſtall⸗Glas, 
1 Spiegel in Barockrahmen und m. Marmo conſole, 3 Banleurahme mit Matratzen, 15 
Ha dinenſtangen in Gold, 2 hetroleum⸗Appa ate, 1 Regula lor, 1 Sopha⸗Teppich, 4 birk 
Waſchtiſche mit Zinkeinſatz, 1 ſehr elegante Stutzuhr (8 Tage gehend), 1 Kronleuchter 
nit Glasbe hung, 1 mah. Damenſchreibkiſch, 1 mah. Screibfecretair, 1 gedrehten Bert⸗ 
ſchirm mit grünem Bezug, 0 Satz Beiten, 200 Flaſchen Rhein wein und viele andere 
Sachen öffentlich meistbietend gegen baar versteigern, wozu höflichſt einlade. 

Fremde Gegenſtände dücſen zu dieſe« Auction nicht beigeſt lit werden. 

Das Mobihar iſt nur ein haibes Jahr geb aucht. 


Beſichtigunz Donnerſtag den ganzen Tig. 
A. Collet. Auetionator. 


3757) 15 
U 5 ume Wirihſn, welche vie Leltun 
Wohnungs⸗Geſuch. babes uf. n ie üben: 
Eine freundliche Wohnung von 2—3 „ Kadett ſofort Stellung 
Ai 2 W 1 bei B. Blumenthal, 2. Damm 7. 
Küche ꝛc, parterre oder r. hoch, wir 2 
von einem 1 58 Eb offer zum 1 Stadt Theater 
April zu mietsen geſucht. fferten unter] Freitag, den 3. Nov 5 
905. 3711 wolle man bis 4. Novbr. Abend: a Nartba. Namn a 5 
in der Ex edi ion d. Ztg. niederlegen in 4 Acten von Flotow. Lyonel: Hr. 
. Simon vom Hoftheater in Carlsruhe. 
Iladtverordneten⸗Wahl. . den 4. 8 . 271 
u halben Preiſen.) Don Carlos. 
Der III. Abtheilung des morgen von Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 
Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachm ttags 
zur Mahl im Ro hen Saale ds Ratb⸗ 


Operntexte leihw. 10 Pf. 
anſes e nbe ufenen J. Wahle zi 18816) Alex. Goll, Ge. Gen bergaſſe 10. 
(Rechtſtadt) werden von der am 30. Oc ober rg, 


876 Hattgefundenen Gemeinden ähle.⸗Ver⸗ Selonke’s Theater. 


jamm'uog die Herren: Er 
Juſtizrath Martiny, Breit g, den 3. November. Zweites 
Male meiſter H. A. Schütz, Debüt der Folmänzeren Fel Merelil 
Oberſtabsarzt a D Dr. Simon, „em Reſiden; Theater in Dresden u. 
zu Siadtverordneten vorgeſchlagen. r Vandevflle⸗Soubrette Fel. Rletz 
Das Comite. eie der ‚in Stela inert 
N. Ahrens. G. Bencokmenn. $raatz. 5 u. 1 14 3 
Ed. Janzen. G. Jonas. . Krug. ſpiel. Handel uns Wandel. Cbarak⸗ 
ö 9 2 D John Meyor. Sn Eu Berliner in Wien. Pole 

* . rn . mit Jeſang. 


Aug. Winkler. 
Turn⸗ u Fecht⸗Verein. Ch. Bertling’s Seipbibliotheh, 


Turnübungen jeden Montag und Don: | Jene inicus, Lorelei — 
nerſtag, 5 chtübungen jeden Pittwoch von F == Herbe han 


8 Uhr Abends ab im Turnlocale auf dem] Nach dreißig Jahren Neue icht 
Stadthoſe. . f ur „ 6800 [3 Bde. 2 Exemplare. Daene 
Neue Mitglieder nimmt wäh end der nn 


Töntgaberger Grzien.:Anft Lotterie 
N a 3 l., Schlee wig⸗Holſtein⸗Lotterſe, 
noch ein ge Kanu flooſe zur 1. Malle 
(Zehung am 15. November er), a 75 5, 
Kölber Domban Lotterie, a 3 K., bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Da dem Unterzeichne en die Beantwortur 
dis unter dem Titel „Abfertigung 

er chieuenen Artikels von Seiten der Redae⸗ 

ton der Danziger Zeitung und zwar wegen 


Uebung sſtunden auf 
Der Vorſtand. 


Sünger⸗Verein. 
Freitag, Abends 8 Uhr, Geſangs⸗ 


ſtunde. Meldungen zur Aufnahme neuer 
Mitglieder bin 4 bereit in meiner Woh⸗ 


nung, Geitigeasihanfie 9, 1 Tr., anzu⸗ 


nehmen. Frühling. 

2 * 

1 9 — 

8 . erstützungs-| rtsenuung in unanftändiger Form 
Armen Unt 98 verfagt it, fe wird dieſelbe in der heutigen 


Verein. Vollszritung ihren Platz finden, 
Freitag, den 3. Novbr. er, Nadmitt.| FD ________ Dr. Simon. 
5 Uhr, findet die Comiteſitzung im Bureau] yserantwortliher Redacteur H. Rödner. 


Berholdſchegaſſe No. 3 ſtatt. 4 lag don f. W. 4 
Der Vorſtand. Druck und Ver 2 Dauzie afemann 


